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Dilettanten-Arbeiten.

Einleitung.
Wenn man heutzutage in das Boudoir oder in den Salon

einer jungen Dame tritt , so wird man dort wohl kaum das
beliebteste Instrument , „ das Klavier ", vermissen wollen . Doch
ebenso sucht das Auge dann unwillkürlich auch nach einer
„Staffelet " mit entsprechend großem Bilde geschmückt , denn es
ist in der Frauenwelt fast zum unentbehrlichen Luxus ge¬

worden , auch „ malen " zu können . An und für sich ließe sich
ja kaum etwas dagegen einwenden , noch weniger , wenn man
die Malerei im Hause gleich der Handarbeit als eine Kunst¬
fertigkeit betrachtet und ausübt . Sind es ja doch gerade
Frauen , die es vermögen , aus den geringfügigsten Dingen
mittelst ihrer geschickten Hände und ihrer immer regen Phan¬
tasie jenen undcfinirbaren Zauber und Reiz an sich und um
sich zu schaffen , der ihnen erst das echt Weibliche giebt , das
keiner Frau , welche durch Anmuth bczanbcrt , fehlen darf.
So könnte die Malerei , von geschickten Francnhändcn zum

Schmuck ihrer Wohnräume
verwendet , viel Schönes
wirken . Aber leider sehen
wir häusig die Kunst von
„Unberufenen " zu ganz an¬
deren Zwecken angewendet,
und wird es gar oft ver¬
gessen , daß die Kunst eben
eine Kunst ist , die nicht
Jeder auszuüben im Stande

ist , die mit dem
Menschen ver¬
wachsen sein
und ihn ganz
erfüllen muß
mit ihrem gött¬
lichen Feuer.

tkr , 1. KessUsvda.ttss .uzMA aus ssttu msrveUIeux uuä Sxitss, Xr . 2. KesellscdsttsK .cdsi '.

Will nun auch nicht jede malende junge Dame eine „ Künst¬
lerin " werden , so strebt sie doch gewöbnlich darnach , mög¬
lichst viele und große Bilder zu malen und da es ihr
oft an Vorstudien mangelt , sie sich auch nicht Zeit dazu
lassen will , so ist es meist Sache des bcdancrnswcrthcn Leh¬
rers , dafür zu sorgen , daß sich die Wohnräumc möglichst schnell
mit Bildern schmücken , die durch des Lehrers energische Hilsc
zum großen Theil sein Werk sind.

Wie gedankenlos , weil ohne alles Vorstudium , der¬
gleichen von den Damen geschaffen wird , liegt auf der
Hand . Ich habe Schülcrinnnen gehabt , die trotz jahrelangen
Copircns , wenn sie bei mir antraten , weder von Zeichnung noch
von Form eine Ahnung hatten . Ich bin weit davon entfernt,
den Frauen im allgemeinen das Talent für Malerei abzu¬
sprechen , im Gegentheil , ich habe in meiner Lchrthätigkcit Ge¬
legenheit gehabt zu sehen , daß oft überraschendes Talent,
scharfe Selbstkritik und ein feines Gefühl für Formen sich bei
vielen Frauen vorfindet . Es müßte nur die Kunst im allge¬
meinen anders ausgeübt werden , und zwar so , daß sie dem
Hanse und dem ganzen Wesen der Frauen mehr nützte . Die
jungen Damen , welche die Kunst zum Vergnügen betreiben,
müßten daran denken , daß sie auch nach ihrer etwaigen Ver¬
heiratung ohne Hilfe das weiter Pflegen , was sie gelernt , und
müßten daher vor allem lernen , die Kunst selbständig auszu¬
üben , um sie zur Ausschmückung ihrer Wohnränme u . s. w.
verwenden zu können . Da haben wir zum Beispiel ein etwas
altmodisches Büffet ; die Thüren zu den oberen Schränk
chcn daran sind schon schlecht , wir lassen sie abhobeln und
zeichnen in die Mitte jedes Medaillons eine Skizze , auf das
eine z. B . Fische , Hummer und ans das andere Früchte , Ge¬
müse , mit einem Band zusammengehalten . Leicht mit schwarzer
Farbe contonrirt und mit dünner Wasserfarbe Übergängen,
haben wir aus dem alten unscheinbaren Möbel ein ganz mv
dcrncs hergestellt . Ein anderes Beispiel , ein Glasschrank!
„Ach , der ist ja gar nicht mehr modern, " seufzt die Tochter
des Hauses und mochte das alte Gcräth am liebsten in der

Rumpclkammer wissen . Nun , die billig zu
kaufenden „ Münchener Kalender ", alte Wappcn-
bücher und dergl . bieten reizende Vorlagen
für die alten Glasscheiben , um sie mittelst
weniger Oelfarbeu und ein wenig Zeitauf¬
wand in einen hübschen Zimmcrschmuck zu ver¬
wandeln . Die Technik dieser Malerei ist hierbei
sehr leicht . Da hat die junge Frau zu ihrer Aus¬
steuer ein ganzes Service weißer Tassen erhalten.
„Es sieht so leer und kahl ans, " meint sie, „ ich
werde sie zum Porzcllanmaler schicken. " Dann
setzt sie sich an ihre große Staffelei , die nicht
gerade zur Ordnung des Zimmers beiträgt , und
copirt vielleicht ein geschmackloses Drnckbild . Und
wie wenig ihrem Geschmack entsprechend gemalt
erhält sie das Service wieder ! — „ Besser , es
wäre weiß geblieben, " seufzt sie, ^ hätte es ihr
nicht mehr Freude gemacht , nach und nach selbst
die kleine Arbeit zu vollziehen und geschmackvoller,
als es häufig in der Fabrik geschieht , Stränßchcn
oder Ornamente ans das Service zu malen ? Ge¬
wiß , sie hätte ihren Gästen den Kaffee daraus noch
einmal so stolz und freudig präsentirt , weil sie
selbst alles mit ihrer Hand so zierlich geschmückt.

So giebt es hundert und hundert anspruchs¬
lose Dinge im Hause , die durch die geschickten
Hände der Frauen verziert , unendlich viel zur
Behaglichkeit des Hauses beitragen , mehr als
jene großen Oelgcmälde es vermögen , die mit
ihren prunkenden Farben und ihrer gedanken¬
losen Malerei jedem ins Antlitz schreien . „ Da
hört ja die Gemüthlichkeit auf, " hörte ich einmal
einen Herrn dem andern zuraunen , als er im
Hause einer der „ Malwuth " verfallenen Dame
von ihr entsetzlich gemalte Bilder im Staatssalon
in kostbaren goldenen Ralnncn aufgehängt fand.
Nun , ist so viel Talent vorhanden , um Bilder nach
tüchtigen Meistern copircu zu können , so gehe
immer und überall eine gründliche Vorbildung
im Zeichnen der Malerei voran . Erst der For-
mcnsinn , dann der Farbensinn . Wo aber Phan¬
tasie , Geschmack und angeborener Schönheitssinn
sich mit geschickter Hand verbinden , da wird der
Malerei ein unabsehbares Feld der Thätigkeit
eröffnet , da wirst du , junge Verehrerin der Kunst,
sind dir diese Gaben von der gütigen Natur ver¬
liehen , es vermögen , aus deinem Heim ein klei¬
nes Paradies zu schaffen , eine Stätte herzlichen
Behagens , wenn du es unternimmst , die Kunst
dir dienstbar zu machen . In den folgenden Artikeln
will ich es versuchen , dir hierin eine Führerin
zu sein . Anna v . Parxart.
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Nr . 1. Gesell-
schostsonzug ans
soliii invrvvil-
lenx und Spihe.

Den Rock aus
Satin hat man mit
einen : 3 '/s Mctcr
weiten zweiten Nack¬
theit von bordeaux¬
rothem Latin rnsr-
veillsux überdeckt
und oberhalb des
letzteren durch einen
drapirten Shawl
von schwarzer Chan-
tillyspitze vervoll¬
ständigt . Die aus
Latin insrvsillsnx
hergestellte Taille ist vorn und hinten spitz
ausgeschnitten und mit gefalteten , mit
Chantillyspitzc , verzierten Theilen garnirt;
25 Cent , breite gleiche Spitze , welche in
Falten geordnet und in der Weise der Abb.
mit einer Mctallagraffc ans jeder Schulter
zusammengefaßt ist , ersetzt die Aermel.
Handschuhe aus schwarzem dänischen Leder
mit Goldfaden und Perlen gestickt.

Nr . 2. Gcscllschastsfächt'r.
Das Gestell dieses Fächers aus schwar¬

zem, mit Gold verziertem Holz ist mit einer
Bekleidung von schwarzer Seidengazc ver¬
sehen ; letztere hat man mit Malerei von
bunten Farben ausgestattet und am Anszen-
rand mit einer Spitze von schwarzer und
arswo -farbcncr Seide umgeben , die dem
Fond applicirt ist. 554,710. o?»)

Nr . 3—K. Sophaschoner.
Platt -, Stiel-, Kniitchcn-, Fischgriitcnstich-Stickerci,

xoint-russv und Filet-Gutpiire.
Der aus Carrcaux von weißer Lein¬

wand mit Stickerei nnd Filet - Gnipüre-
Strcifen zusammengesetzte Schoner ist am
oberen und unteren
Rande mit einer
schmalen Bordüre nnd
au letzterem außer¬
dem mit einer Spitze
in Filct -Gnipüre aus¬
gestattet.

Zur Herstellung
eines Carreaus , von
dem Abb . Nr . 6 die
Hälfte in Original-
große zeigt , richtet
mau aus mittelstarker
Leinwand einen 21
Cent , großen , gua-
dratförmigcu Theil
her , legt denselben für
einen Vs Cent , brei¬
ten Saum nach der
Rückseite nm und zieht
oberhalb desselben 6
Webcfädcu aus . Als¬
dann befestigt mau
den Saum mittelst
Hohluahtstichcn von
feinem Zwirn , wobei
stets 4 der losen Fä¬
den mit einem Stich
umfaßt werden , nnd
dnrchstopft diese Fä¬
den 3mal mit dop¬
peltem Faden bronzc-
farbcnen Garns,
stets 4 Fäden ans
die Nadel hebend,
4 Fäden über¬
gehend . Hierauf
überträgt man nach
Abb . Nr . 3 das
Dessin ans den
Stoss nnd führt
die Stickerei mit

bronzcfarbcncm
Garn im Platt -,
Stiel - , Fischgrä-
tcnstich und point-
russs ans , doch
ist für die Platt¬
stiche der Mittcl-
fignren hellgrüne
nnd für die Knöt-
chenstichc, sowie
für die einzelnen
Stiche an den Räd¬
chen rosa Filoselle-
sekdc zu verwenden.

Für die ver¬
bindenden Streifen
hat man im ge¬
raden Filet je einen
8 '/ . Cent , breiten,
der Höhe des Car¬
reaus entsprechen¬
den Theil anzufer¬
tigen und densel¬
ben nach Abb.

Xr . 3. SoxNasdumsr, XnStebon-, llscüxrütoiisticb -Ltielcore!, xoint -russe Ullä kiiet -kuixüre . (Mor-U ÜI. 1—0.)

Nr.  5  theils im
point - äs - toils,

theils im xoint-
ä 'ssxrit mit wei¬
ßem Zwirn nnd

bronzefarbcncm
Garn zu durch¬
stopfen , mit Lan-
guettcn - nnd Cor-
donnctstichcn zu ver¬
zieren und die Fi¬
guren im point -äe-
toils mit Garn zu
umranden . In glei¬
cher Weise ist die
Spitze Abb . Nr . 4,
deren unterer Rand
durch Languctten-
stiche begrenzt wird,
auszuführen . Nach-

Xr . 4. Spitze . t 'iwt -üuiMre . (Tu Nr. S.

Xr . S. Streiken . ? !Iet -KuiMrg. Nr. 3.)

Hälkts eines Le.rres .ns . INutt-, Ltiel-, Xuötcüen-, ? isebArätenst!cll-8ticbere! nnä xoint -russe. Nr. s.)

dem man für die 2 '/^ Cent , breite Bordüre
je einen erforderlich langen Lcincnstreifcn
an beiden Seiten mit einen: Hohlsaun : in
vorhin beschriebener Weise versehen und die
losen Fäden mit Garn dnrchstopft hat , ver¬
ziert man den Streifen mit Fischgräten-
stichcn von gleichen: Garn nnd verbindet
alsdann sämmtliche Theile von der Rückseite
ans mit überwendlichen Stichen.

Nr . 7. Tischdecke.
Kreuzstich-Stickerei.

Dessin: Vorders. d. Suppl., Nr. 15.
Diese Decke aus weißem Aidastoff ist

mit einer gestickten Bordüre verziert nnd
mit Franzc begrenzt . Nr . 15 des Snppl.
giebt einen Theil der Bordüre im Thpcnsatz,
welche 20 Cent , weit vom Außcnrand des
Stoffes entfernt mit blauen : Garn in zwei
Nüancen im Kreuzstich ausgeführt wird . Nach
Vollendung der Stickerei franzt man nach Abb.
den überstehenden Stoff ans nnd knüpft mit
je 13 der losen Enden 3 Reihen versetzt
treffender Doppelknoten , wobei die mittleren
8 Enden als Einlage , die an den Seiten be¬
findlichen zum Knüpfen verwendet werden.

Nr . 8. Schaukel-
stuhl mit gestickter

Bordüre.
Dcssin: Vordcrs. d. Suppl.,

Nr. o.

Die ans dem Pol¬
ster des Sitzes nnd
der Rückenlehne be¬
findliche Stickerei des
braun polirten Stuh¬
les aus gebogenen:
Holz wird ans Cane-
vas mit verschieden¬
farbiger Orientwolle
nnd Seide in: Kreuz¬
stich nach Nr . 3
des heutigen Suppl .,
welche das Dcssin im
Thpcnsatz nebst Zei¬
chen-Erklärung giebt,
hergestellt , auf dem
Polster befestigt und
der noch freie Theil
des letzteren dnrch
olivcfarbcnen Plüsch
gedeckt, der mit Knö¬
pfen durchnäht wird.
Mit gleichem Plüsch
sind die Polster der
Armlehnen bekleidet

nnd diese, sowie der
vordere Rand des
Sitzes mii Franze
ausgestattet ; Qua¬

si stcn von verschie¬
denfarbiger Wolle
zieren den Stuhl
nach Abb.

Außerdem ist
an letzterem eine
kleine mit Plüsch
bekleidete Fußstütze
ans Holz ange¬
bracht , welche mit
zwei Riemen ver-

> bunden wird , die
an einen: Ende mit
Knöpfen , an: an¬
deren Ende mit
mehreren Knopf¬
löchern versehen
sind , wodurch die

Riemen länger
oder kürzer geknöpft
werden können.
Zwei auf dieselben
geschobene Ringe
nnd an: Stuhl be¬
festigte Haken, über
welche erstere ge¬
zogen werden , die¬
nen zum Halten
der Fußstütze.

1̂ 1,981)
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Nr. 9. Stuhl aus geschnitztem

Hol; mit Kreuzstich-Stickerei.
Dessins: Vordcrs, d. Suppig Nr . 7

Der aus Nußbaumholz geschnitzte
Stuhl ist mit Stickerei verziert , welche
auf dem Polster des Sitzes,
der Rücken - und der Arm¬
lehnen angebracht ist ; die¬
selbe wird ans Canevas
mit rother , grüner und
brauner Oricntwollc in
mehreren Nüanccn , sowie
mit gelber und weißer
Filoselleseidc im Kreuzstich
gearbeitet . Nr . 8 auf der
Vorderseite des Snppl.
giebt die Hälfte der Stik-
kcrei zum Sitz , Nr . 7 die
Hälfte zur Rückenlehne und Nr . 9 einen
Theil der Stickerei für die Armlehnen
nebst Zeichen -Erklärung.

Nachdem die Bekleidung je dem Pol¬
ster aufgesetzt ist, begrenzt man dasselbe
nnt einem Streifen farbigen Plüsches,
der an dem Sitz und der Rückenlehne
an den Ecken und in der Mitte etwas
eingereiht und daselbst durch Schnur verziert wird ; außer¬
dem stattet man den Stuhl nach Abb. nnt Wollcubällchcn
und breiter Franzc mit Wollcnbällchen aus . -s<,oo4)

m . 10 null 31. Capote für Mädchen von1—2 Ichren.
Häkelarbeit.

Unser Original besteht aus einem viereckigen , mit rosa Krystall -Wolle
in einem durchbrochenen Dessin gearbeiteten Fond , welcher am Außenrande
mit einer Spitze begrenzt ist und dessen eine Ecke man für die vordere Mitte
revcrsartig nach der Außenseite umgelegt hat . Die Capote ist mit einem
Futter aus rosa Tastet ausgestattet und am vorderen Rande , sowie die
Gardine bildend mit einem Zug versehen , durch welchen rosa Atlasbändcr

geleitet werden , deren Enden man
in Schleifen bindet . Gleiche Bänder
dienen vorn zum Schließen . Zur
Herstellung des Fonds (siehe Abb.
Nr . 31 ) macht man einen Anschlag
von 89 M . (Maschen ) und häkelt auf
denselben hin - und zurückgehend 1.
Tour : Die nächsten 3 M . Übergän¬
gen , * mit der M . aus der Nadel
nimmt man 2 M . aus den nächsten

17r. 7 . Disolläsoks . Ürsusstieb -Ltieksroi.

Hr . 3 . Lollaukslstutil mit Asstiolltor Loräürs . Xr . 19 . Lavole kür Illäckotiöu von 1— 2 lallrsu . Häkelarbeit . -tr . 9 . Ltnbl aus Assobnltstöin Hots mit Trsus-Dsssin : Voräsrs . ä . Luppl ., !7r. 6. (Hisrsiu ttr . 31.) stioll - Ltiolrorsi . Dessins : Vvräers . <1. ZupzN., Xr . 7—o.

beiden M . ans , schürzt dieselben zusam¬
men und hierauf die noch auf der Nadel
befindlichen Glieder zu , 1 Lustm ., vom
^ wiederholt . — 2 . Tour : 3 Lustm .,

M . auS der ersten derselben und 1 M.
in das vor der folgenden M . befind¬

liche Glied ausgenommen,
beide M . zusammen und
hierauf die auf der Nadel
befindlichen Glieder zugc-
schürzt , ^ 1 Lnftm ., 1 M.
aus der folgenden Lustm.
»ud 1 M . um das vor
der nächsten M . befind¬
liche Glied aufgenommen,
beide M . zusammen und
hierauf die noch auf der
Nadel befindlichen Glie¬
der zugeschürzt , vom "

wiederholt . — 3 . bis 92 . Tou .r : Wie
die vorige Tour . — Für die den Außcu-
rnnd begrenzende Spitze häkelt man 1.
Tour : Stets 1 f. M . (feste Masche ) um
jede Raudmaschc , in die Eckmaschen je¬
doch 3 f. M . — 2 . Tour : * 2 Lustm .,
4 je durch 1 Picot (das sind 4 Lustm.
und 1 f. M . in die 1. derselben ) ge¬

trennte Stäbchcnmaschcn um die drittfolgcnde M . , 2
Lustm ., 1 f . M . um die drittfolgcnde M ., vom * wieder¬
holt . l04,9ZI)

11r. 11. Bordüre zn Decken ete.
Plattstich -Stickerei und Durchbruchmuster.

Diese Bordüre , welche zu größeren oder kleineren Decken , als Ab¬
schluß von Handtüchern ic . verwendet werden kann , ist auf starker weißer
Leinwand mit weißem Glanzzwirn im
Plattstich gearbeitet und mit einem
Durchbruchmuster verziert . Für letzteres
hat man 19 Webcfädcn auszuziehen und
je 8 der stchengcbliebcnen losen Fäden
zu kreuzen , indem man stets den 1. bis
4 . der nächsten 8 Fäden unterhalb des
5 . bis 8 . Fadens ans die mit Zwirn
versehene Nadel hebt . — Anstatt mit
Glanzzwirn kann man die Bordüre
auch mit dunkelrother , goldgelber oder
blauer , waschechter Seide arbeiten.

f64,89l)
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Kr. 16. Xloiü kür Aüäoüeu voll IS—17 Ikdrsn.
Lcünitt uuä NosoNr.: Nüolrs. (1. Luppl., Kr. V, Kig. e«—36.

Kr. 17. Xlolä kür Aüäcüsll voll 14—16
Illbroll. Küclikllsiolit. Kr. IS.)

11r . 12 und 11 . Meid für Kind-
chrn vn» 2— Z Jahren.

Dieses Kleid aus gelblicher Etaminc
wird aus einem Unterkleid von rothem
Baumwollen -Satin getragen. Dasselbe
ist mit Applicationsfignrcn von rothem
Zephpr,  die mit wcisicm Garn im point-
rnsss benäht sind, ausgestattet, am oberen
und unteren Rande, sowie an den Acrmeln
mit Laugncttcnbogcn von gleichem Garn
begrenzt und mit Schleifen von 5 '/z Cent,
breitem rothen Atlasband garnirt . Man
kann das Kleid nach dem zu Abbildung
Nr. 25 auf Seite 257 d. I . gehörigen
Schnitt Fig.  21 —28  doch etwas größer
herstellen.

11r. 13 . Kleid aus Spitze und
Satin mvi 'veilleux.

Den Rock ans schwarzem sutin insr-
vailleux hat man mit einer Plissefrisur
begrenzt und mit einem zweiten 560
Cent, weiten, am oberen Rande in Fal¬
ten gereihten, längs des unteren Randes
mit Perlen benähten Spitzcnrock über¬
deckt. Die kurze, schräg geschlossene Taille
aus satän rnsrvöilloux ist mit einen«
in Falten gereihten Latztheil von gleichem
Stoff verbunden und mit Passcmcntcricn
von Seide und Perlen ausgestattet.

11r. 15 und 17 . Kleid für Klüd-
chrn van 14 — 1« Jahren.
Der untere glatte Rock ist aus hcll-

und dunkclgran gestreiftem, der obere
550 Cent, weite Rock aus grauem ein
farbige» Wollcnstvsf gefertigt; letzteren hat
man hinten an der linken Seite der Ab¬
bildung gemäß etwas gerafft, am oberen
Rande in Falten gereiht und der Taille
aufgenäht. Dieselbe aus einfarbigem
Wvllcnstofs ist mit einem gefalteten Latz-
thcil und einem Stehkragen von gestrcif
tcm Stoff, sowie mit den theils aus
glattem, theils ans gestreiftem Wolle»
stoff gefertigten Acrmeln verbunden,
welche mit gesaltcten Theilen von ein
farbigem Stoss ausgestattet sind; eine
Schärpe aus bunt gestreiftem Stoff , die
um die Hüften geschlungen und an der
linken Seite nach Abbildung in Schlingen
und Enden geordnet ist, vervollständigt
das Kleid. ls«,vo7i

11r. 18 . Kleid für Kindchen
von 13 — 15 Jahren.

Den 260 Cent, weiten Rock aus
blaucin Kaschmir ziert ein 11 Cent, brei¬
ter Streifen von gleichfarbigemMoirse.
Die Taille aus ersterem Stoff ist vorn
und hinten in Falten geordnet, mit ge¬
falteten Brctcllen, sowie mit einem Steh¬
kragen und Acrmclrcvcrs von Moiree
ausgestattet und wird vorn mit Haken
und Ocsen geschlossen; Gürtel und
Schärpe aus Moirse . 55«,»v«)

11r. 19 . Kragen mit Äalwt.
Zur Herstellung des KragcnS hat

man einen 10 Cent, langen , 15 Cent,
breiten Streifen von orSps-lmvs bis ans
7 Cent. Breite in Falten geordnet, dem¬
selben für die Hintere Mitte eine keilför¬
mige Falte eingenäht, die Qucrseitcn etwas
abgeschrägt und dem unteren Rand des
Kragens zwei übercinanderlicgende 6 und
5 Cent, breite, je mit 5 Cent, breiter
Spitze begrenzte, ü plis8ö gefaltete Fri¬
suren von oröpg-Iisss angesetzt. Zwei je
45 Cent, lange, glcichbrcite Theile von
eröps - Iis8s , welche man am unteren
Rande abgeschrägt und am Außenrandc
mit 7 Cent, breiter Spitze umgeben hat,
werden in der Weise der Abbildung in
Falten geordnet und dem Kragen vorn
gcgengcnäht. Den Ansatz dieser Theile,
sowie der Frisuren deckt eine 6 Cent,
breite Bordüre aus Goldschnnr und Gold¬
faden. Mctallagraffen vervollständigen
den Kragen und das Jabot.

11r. 20 und 21 . Kleid ans
Kaschmir und Sammet.

Der Rock dieses Kleides aus Havanna-
braunem Kaschmir und dunkelbraunem
Sammet ist aus Satin 215 Cent, weit
hergestellt und mit einem unten 50, oben
20 Cent, breiten tablisr von Sammet,
außerdem mit einem 1 Meter weiten
Rocktheil von Kaschmir, welcher in der
Weise der Abb. in Falten geordnet ist,
überdeckt. Die micdcrartigc Taille aus
letzterem Stoff hat man mit einem Latz
von Sammet , sowie mit gefalteten Bln-
sentheilen und Aermeln von Kaschmir
verbunden und mit einem Kragen und
Acrmclrcvcrs von Sammet garnirt . Zuin
Schließen ist die Taille theils in der vor¬
deren Mitte , theils an der linken Seite
mit Haken und Ocsen versehen.

Kr. IS. Nlelü kür Alüüoüoll vc» 14—16 laNroll.
Voiüerausicüt. (Hierru Kr. 17.>

Kr. 18. Ntkiü kür Nüäoüsll
von 13—IS Illbrsll.

Kr. 12. Xloiä kür Nüäeüell
voll 2—3 labroll . Nüoliausicük.

(Tu Xr. 1-1.)

Nr. 13. Xleiä aus Lxitz:e Nr. 14. Xlsiä kür Hlääoüsu
uuä Latin uierveilleux. von 2—3 3aüreu. Vvräsransiclit.

(Hierzu Xr. 12.)
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Dr . 23 und 24 . Irbeitstü 'schchen.

Fischgrätenstich-Stickcrci und xoiut-russs.
Das mit Stickcrci verzierte Täschchen ist

auf einem 30 Cent, langen, 10 Cent, breiten
Stofftheil , in welchem erSmg-farbcne Gazcstrci-
sen mit buntfarbigen Satinstrciscn abwechseln,
gearbeitet, mit einer Plüschnmrandnng versehen
und mit farbiger Seidcnschnnr begrenzt. Man
führt die Stickerei auf den eingewebten Streifen
nach Abb. Nr. 23, welche einen Theil derselben
in Originalgröße zeigt, mit verschiedenfarbiger
Filosclleseidc und Goldfaden im Fischgrätcnstich
und xoint -russs ans, schrägt den für den Ueber-
schlag bestimmten Querwand in ersichtlicher Weise
ab, seht dem Theil an diesem und an den Län-
gcnscitcn den Plüschstreifcnan, versieht ihn mit
Futter , verbindet hierauf die Lüngcnscitcn durch
14 Cent, hohe Sonflcts und begrenzt die Tasche
mit Schnur. Zum Schließen dienen Knöpfe
und geschürzte Oescn.

Dr . 26 und 2 Kchwnmmdt'IMtrr.
Häkelarbeit.

Unser Original besteht ans einem vier¬
eckigen Theil von hellgrauem Gnmmiftosf, wel¬
cher mit rothem Leincnband eingefaßt und
ans der Außenseite mit einer, mit rothem und
äcru - farbcncm drellirten Garn gehäkelten Be¬
kleidung versehen ist, die man mit einer Rüsche
und an den Ecken mit Schleifen ans rothem
Lcinenband verziert hat ; in der Mitte ist eine
Quaste ans rothem Garn , deren oberer Theil
mit äorn-farbenem Garn umhäkelt ist, ange¬
bracht. Als Halter dienen 2 gehäkelte Strei¬
fen, welche an den Ecken des viereckigen Theiles
hefestigt, am Kreuzpunkte mit einigen Stichen
zusammcngcsaßtund daselbst mit einer Rosette
ans rothem Leincnband verziert werden, in de¬
ren Mitte eine gehäkelte Schlinge zum Anhängen
des Schwammbchälters angebracht ist. Die
Bekleidung, von welcher Abb. Ztr. 20 einen

Dr . 25 . Schlnsselkorb mit Stickerei.
Dessin : Rucks, d. Suppl ., Nr . VI , Fig . 27.

Der goldbronzirte Korb ist auf der Außen¬
seite glatt mit olivcfarbcncm Vclvct bekleidet,
dessen für die Längcnseitcn bestimmte Theile
zuvor mit Stickerei verziert werden.

Zur Herstellung der letzteren ist das Dessin
nach Fig . 27 auf den Stoff zu übertragen,
längs der Contonren Goldschnur mit Ueber-
fangstichen von rothbrauncr gespaltener Filo-
scllescidc aufzunähen und die Füllung der Blü¬
then und Knospen mit hellblauer Seide im
Plattstich auszuführen, wobei man die Stickerei
stark mit weißer Baumwolle zu unterlegen hat.
Den Ansatz der Bekleidung am oberen Rande,
sowie an den Ecken des Korbes decken dicht
ausgesetzte rothbranne Seidcnbällchcn; gleiche
Bällchen und Grclots von rothbranner Blut-
cgclchenille zieren den Bügel desselben. Xr. 22. Xlelä aus Dtawlue uuck satlu merveiUeux.

Lelruitt uaä Leselir.: Nlleks. 6. Luppl., Xr. IV, Xig. 14—20.

Theil zeigt, beginnt man von der Mitte ans
mit - rothem Garn auf einem mit 1 f. K.
(festen Kettenmaschc) zur Rundung geschlosse¬
nen Anschlage von !> Lustin. (Lustmaschen)
und arbeitet zunächst für die mittlere Rosette,
5 Lnftm., 0 drcif. St . (dreifache Stäbchen¬
maschen) um die Rundung , dann 3mal ab¬
wechselnd7 Lnftm., 7 dreif. St . um die Nun¬
dung, hierauf 7 Lnftm., 1 f. K. iü die 5.
der ersten 5 Lustm. dieser Tour , womit die
Rosette vollendet ist. Alsdann häkelt man mit
gleichem Garn sür jeden der von der Mitte
nach den Ecken führenden Streifen , bei deren
Herstellung gleichzeitig die kreuzförmigen Fi¬
guren ausgeführt werden, 0 St . (Stäbchcn-
maschcn), deren mittlere beiden durch 3 Lnftm.
getrennt sind, in die mittlere der nächsten 7
Lustm. der Rosette, ^ die Arb. gew. (die Ar¬
beit gewendet) , 3 Lnftm., 0 St ., deren mitt¬
lere beiden durch 3 Lnftm. getrennt sind, um
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die zwischen den zuvor ge¬
häkelten 6 St . befindlichen
3 Lnftm ., vom * noch
lOmal wiederholt , doch hat
man im Anschluß an die
mittlere der ersten 3 Lnftm.
der 2. Wiederholung für
2 Figuren in Krcnzform
1t Lnftm . zu häkeln , dann
1 f. M . (feste Masche) in
die 5. der 14 Lnftm ., 19
Lnftm ., 3 je durch 9 Lnftm.
getrennte f. M . in die 19.
der vorigen 19 Lnftm ., 4
Lnftm . , 1 f. K. in die 5.
der vorigen 9 Lnftm . , 4
Luftm ., 2 durch 9 Lnftm.
getrennte f. M . in dieselbe
M ., in welche die 1. f. M.
gehäkelt wurde , doch wird
die mittlere der 9 Luftm.
der mittleren der nach den
ersten 9 St . gearbeiteten
3 Lnftm . angeschlungen , 4
Luftm . , der 1. der 14
Luftm . angeschlungen ; bei
der 9. Wiederholung sind
an gleicher Stelle 4 dieser
kreuzförmigen Figuren aus¬
zuführen und werden die
mittleren beiden nach Abb.
den vorigen beiden ange¬
schlungen . Jeden folgenden Streifen hat man
mit Berücksichtigung der Abb. den kreuzförmi¬
gen Figuren des vorigen Streifens anzuschlin¬
gen . Für jedes Carreau bildet man mit «Zorn-
farbencm Garn 1 M ., schlingt nach Abb . dem
Streifen an der betreffenden Seite an , häkelt
8 Luftm ., schlingt nach Abb. die 2. Ecke des
Carreaus an , dann 1 Luftm ., 8 f. M . in die
vorigen 8 Luftm . , 7mal abwechselnd die Arb.
gew., 1 Luftm ., 8 f. M . in die Hinteren Glieder
der vorigen 8 f. M . , doch hat man vor und
nach Ausführung der letzten 8 f. M . nach Abb.
die 3. und 4. Ecke des Carreaus anzuschlingen,
womit dasselbe vollendet
ist. Bei jedem der im
Zusammenhang gearbei¬
teten Carrcaux der 2.
und 3. Reihe bleiben
beim Beginn die 1. M .,
sowie das Anschlingen
unausgeführt . Rings um
den Außcnrand der Be¬
kleidung häkelt man mit
öern -farbeuem Garn ; 1.
Tour : * 2 durch 5
Luftm . getrennte dpt . St.
(doppelte Stäbchenma¬
schen) um die mittlere
der an der nächsten Ecke
befindlichen 3 Luftm ., 9
Luftm . , ff 1 drcif . St .,
deren untere beiden Glie¬
der jedoch zunächst nur

Hr . 23 . Lbeil äer Stickerei 2IIM Ikrbeitstäecbebell Hr . 24 . vrixinalxrgsss.

Xr . 26 . Vierter Ibeil äer Le-

kieiäuuA 2um Scbvaimnbebäl-
ter Xr . 27 . Häkelarbeit.

Xr . 24 . ttrbeitstäscbcbeu . käscbxrätensticb-

Ltiekersi Ullä poillt -russs . (Xiorru Xr . SZ.)
Xr . 2ö . Lcbäüsselkcrb mit Ltiekersi.
Dessin : Nücks . 6. Lupxl ., Xr . VI , XiS. 27.

zngeschürzt werden , um
die folgenden 3 Lnftm .,
1 dpt . St . um die 3. M.
an der auswärts gehenden
Seite des nächsten Car¬
reaus , doch werden die
oberen Glieder derselben
mit dem nächsten Gliede
der drcif . St . zusammen
und hierauf noch das
obere Glied der letzteren
zngeschürzt , 5 Luftm ., 1
f. M . in die nächste Ecke
des Carreaus , 5 Luftm .,
vom ff noch 5mal wieder¬
holt , doch hat man bei
jeder Wiederholung die
drcif . St . um die Rand¬
masche der vorletzten Rippe,
welche vor dem nächsten
Ticfeneinschnitt befindlich
ist , zu arbeiten und bei
der letzten Wiederholung
die dpt . St . um die 3. der
nächsten 3 noch freien St.
des nächsten Streifens zn
häkeln, dann 9 Lnftm .,
vom * noch 3mal wieder¬
holt ; zuletzt 1 f. K. in die
1. dpt . St . dieser Tour.
— 2. Tour : 3 f. K. in

die nächsten 3 M . , 9 Luftm ., 1 St . in die¬
selbe M ., in welche die letzte f. K. gehäkelt
wurde , dann stets abwechselnd 2 Luftm ., 1 St.
in die drittfolgcndc M ., doch an jeder Ecke 2
durch 3 Luftm . getrennte St . in die mittlere
der 5 Lnftm . — 3. und 4. Tour ; Wie die 2.
Tour , doch werden die St . um die 2 Luftm . ge¬
arbeitet und hat man in der 4. Tour statt der
2 Luftm . stets 1 Picot (das sind 5 Lnftm . und
1 f. M . in die 1. derselben) auszuführen . Für
die als Halter dienenden Streifen häkelt man
zu beiden Seiten eines etwa 45 Cent , langen
Anschlages 3 Touren , wie die 2. bis 4. Tour
der Bekleidung . sar,srs.

Nr. 32 . Teppich.
Smyrna -Jmitation.

Dcisin : Borders . d.Suppl .. Nr .5.
Dieser Teppich wird

auf starkem Canevas mit
Smyrna -Wolle nach Nr . »
des heutigen Snppl .,
welche dcnmittlerenThcil,
sowie die Bordüre an der
einen Längen - und Qucr-
fcite im Typcnsatz nebst
Zeichen - Erklärung giebt,
in Knüpfarbeit hergestellt
(die Ausführung derselben
lehrte Abb . Nr . 22 auf
Seite 35 d. Jahrg . 1884 ) ;
nach Vollendung der Ar¬
beit versieht man den Tcp¬
pich mit einem Futter.

ss < 9SV)

Xr . 28 . Drei klonoxramine.
Xr . 29 . Drei lllonoArainiuk.

Xr . 39 . Lbsil äer Xeniäenxasse Xr . 35.
?oint -Iace -Lanä unä Häkelarbeit.

Orixinalxrüsse.

Xr . 27 . Scbrvaiumbebälter . Häkelarbeit.
sXiorrn Xr . 26.)

Xr . 32 , DkPPicll . 8m ^rna Imitatien.  Dessin : Vorlisrs.  a.  Xr . 5.

Xr . 31 . Iboil . äer Häkelarbeit

2ur (laxote Xr . 19.
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Stelle in den Rand , in welche die vorigen 2 dpi . St . gear¬
beitet wurden , vom * wiederholt . An einer Seite des 2.
Bandes häkelt man eine gleiche Tour , doch hat man stets die
mittlere der nächsten 7 Lnstm . der M . des correspondircndcn
Bogens der vorigen Tour und die dpt . St . den dpt . St . der
vorigen Tour anzuschlingen ; 2 gleiche Touren verbinden das
2. und 3. , sowie das 3. und 4. Band . Für den Hinteren
Passcntheil sind 4 je etwa 38 Cent , lange , sür jeden
Acrmcltheil 4 etwa 45 Cent , lange Enden des xoint - taoo-
Bandes in derselben Weise miteinander zu verbinden.
Sind die Acrmcltheile zur Rundung geschlossen (der eine
Qucrrand wird mit dem einen Längcnrande zusammen¬
genäht , wodurch sich ein Keil bildet ) , so setzt man ersteren
nach Abbildung Nr . 35 den vorderen und Hinteren Passcn¬
theil unter und arbeitet für die Spitze am Außenrand 1.
Tour : Stets abwechselnd 2 St . (Stäbcheumaschcn ) in das
xoint -taos -Band , 5 Luftm ., einen erforderlichen Zwischen¬
raum Übergängen , doch hat man an jeder Ecke 2 dpt . St .,
deren obere Glieder zusammen zugeschürzt werden , zu arbei¬
ten ; zuletzt 1 f. K. (feste Kettcnmasche) in die 1. St . dieser
Tour . — 2. Tour : 2 f. K. in die nächsten beiden M . der
vorigen Tour , 1 f. M . um die folgende M . , dann stets
abwechselnd 14 dpt . St ., deren mittlere beiden durch 3
Lnstm . getrennt sind , um die nächsten 5 Luftm ., 1 s. M.
um die folgenden 5 Luftm . ; zuletzt statt der letzten f. M.
1 f. K. in die 1. f. M . dieser Tour . — 3. Tour : 2 f.  K.
in die nächsten beiden M . der vorigen Tour , 5 Luftm .,
* 2mal abwechselnd 1 St . um die zweitsolgcnde M ., 2

lisr. 34. Xtsiü ans geinnstortsr volle Nllü titlas . Itllcliansiobt.
Nr. 33.) Vosckr. : Rüeks. ä. Luxxl.

Nr . 33 nnä 39 . ülnüsktestrolksn . äor 0i'ixinatxr0ssv.

Lnstm . , dann 3 je
durch 2 Lustm . ge¬
trennte St . in die
mittlere der fol¬
genden 3 Luftm ., 2
Lnstm ., 1 St . um die
drittfolgcnde M ., 2
Luftin ., 1 St . um die
zweitsolgcnde M ., 2
Luftm ., 1 dpt . St . um
die zwcitfolgende M .,
doch wird zunächst
nur das untere Glied
derselben zugcschürzt,
1 St . um die  2.  der
folgenden 14 St .,
doch wird das obere
Glied derselben mit
dem nächsten Gliede
der vorigen dpt . St.
zusammen und dann
auch das oberste Glied
der letzteren zuge¬
schürzt , 2 Luftm .,
vom ^ wiederholt,
zuletzt bleiben die St.
und die 2 Luftm . un¬
ausgeführt und hat
man vor dem Zu-
schürzcn der beiden
oberen Glieder der
dpt . St . die 2. und
3 . der ersten 5 Luftm.
dieser Tour mit zu
umfassen . — 4 . Tour:
^ 1 f. M . um die
nächsten beidenLuftm .,
7mal abwechselnd 4
Lustm ., 1 f. M . um
die folgenden 2 Luftm .,
vom * wiederholt;
zuletzt 1 f. K. in die 1.
s. M . dieser Tour . An
dem noch freien Rand
der Passe häkelt man
stets abwechselnd 1 St.
in das Band , 1Luftm .,
einen entsprechenden
Zwischenraum über¬
gangen , doch ist an
den Ecken abweichend
zu arbeiten ; zuletzt 1
f.  K.  in die 1. St.
dieser Tour.

»t .SSbl

Hr . 36 uiul 37. Llndektestrelken . äer vrixinalxrSsse.

Nr . 35 und 30.
Hemdenpnssr.

?oint -1aos -Band und
Häkelarbeit.

Diese Hemden-
passe, von welcher
Abb. Nr . 30 einen
Theil in Original¬
größe zeigt , ist mit
xoint -Iaos -Band und
mit Hauschild 'schem
drellirtcn Garn Nr.
60 gearbeitet und am
Außenrand mit einer
Spitze begrenzt , durch
welche ein schmales
farbiges Scidcnband
geleitet wird . Zur
Herstellung der Passe
hat man zunächst für
den vorderen Theil
4 etwa 42 Cent,
lange Enden des
xoint - taes - Bandes
mittelst einiger Tou¬
ren zu verbinden.
1. Tour : An einer
Seite eines Band¬
endes , 1 f. M . (feste
Masche) in den durch¬
brochenen Rand , *
2mal abwechselnd 7
Lustm . (Lnftmaschcn ),
einen etwa ^ Cent,
großen Zwischenraum
am Band Übergän¬
gen , 1 f. M . in den
Rand , dann 3 Luftm .,
2 dpt . St . (doppelte

Stäbchenmaschen),
deren obere Glieder
zusammen zugeschürzt
werden, an derselben
Stelle «in den Rand,
in welche die vorige
s. M. gehäkelt wurde,
2 dpt . St . , deren
obere Glieder zusam--
men zugeschürzt wer¬
den, nach Abbildung
in den Rand,  3  Luftm.,
1 f. M. an derselben

Nr . 33. Ulslä ans gemusterter volle uu<1 titlas . Voräeransiokt.
(Hierzu Xr. 34.) IZesoNr. : Nüelcs. 6. Luppl.

Hr . 41. Llelä ans tVolleustott. Dlr, 42 . XlslS ans Ssläsoroxs.Itr . 40 . Seünrse ans lmriivauä.
ZoUuitt uucl VoseNr.: Nüolcs. U. Luopl, 15r. II,

INA. 9 aucl 10.
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Nr . 36—39. Ciicheftrstreifeu.
Der Streifen Abb. Nr. 36 be¬

steht aus zwei etwa 2 Cent, breiten
Blenden von feiner Müllergaze, de¬
ren obere Blende mit Bronzeperlcn
begrenzt, während die andere auf¬
liegende Blende mit einer havanna-
farbcncn Seidcnspitzc überdeckt ist.
Am unteren Rande hat man die
Blenden zwischen ein weißes Atlas¬
band gefaßt.

Abb. Nr. 37 zeigt einen 2 Cent,
breiten blauen Lcinwandstrcifen in
doppelter Stofflage, der am oberen
Rande durch einen schmalen Hohl-
sanm mit einem Cent, breiten,
weiß und blau gemusterten Pcrcal-
strcifcn verbunden ist.

Die 2 '/z und 2 Cent, breiten
Blenden ans Müllergazc des Strei¬
fens Abb. Ztr. 38 sind in der Weise
der Abb. mit kleinen und größeren
Perlen benäht und am unteren Rande
zwischen ein Atlasband gesaßt.

Die Rüsche Abb. Nr. 39 ist ans
einem 2 Cent, breiten Streifen
Goldgazc in doppelter Stosflagc,
welcher mit einer glcichbreiten schwar¬
zen Spitze überdeckt und in Toll-
faltcn geordnet ist, hergestellt und
am unteren Rande mit einem schwar¬
zen Atlasband eingefaßt.

sö4,9K3. S84)

Dr. 41 . Kleid aus wollen-
staff.

Den glatten Rock des Kleides
ans dunkelblauem Wollcnstoff hat
man vorn mit einem mit gelblicher
Wollenbortc begrenzten spitzen Tn-
nikathcil und hinten mit einem
glatt herabfallenden gefalteten Theil
ausgestattet. Die Taille ist mit
einem Latztheil, einem Matrosen-
kragcn und Acrmclrcvers von glei¬
chem Stoff verbunden und mit
Wollenbortc garnirt. so4,ov4j

Sczugsqurllcn.
t? ostümc und ConfcctionS.

Paris : (loussluat , ruo Hlodar 43.

Berlin : Mode - Bazar Gerfon und
Comp . : Abb . 45 —47.

FichuS , Färber , Einhcftcstreife » ,
Tclnirzcu.

E . Lescber , Unter den Linden 10:
Abb . 10, 40.

I . Lestoiv , Leipzigcrstr . 117 : Abb.
36—80.

Saucrwald , Leipzigcrstr . 21 : Abb . s.

Modc -Bazar Gcrson n . Comp . : Abb.
12 und 14.

.Handarbeiten.
T . Tcschcndorss , Stettin , Bergstr.

15 : Abb . 7.
G cbr . T h one t , Leipzigerstr .80 : Abb . S.
O . Krappc , Leipzigcrstr . 120 : Abb . II.
C . A. König , Jägerstr . 23 : Abb . 23

und 24.
E . Heinze , Friedlichste . 180 : Abb . 25.

sr -L . Hahn , Jägerstr . II : Abb . 20 , 27.
A . Schütz , Friedlichste . 7b : Abb . 32.

Korrespondenz.
Kosmetik und Gesundheitspflege.

Goldclse . — Landpommcranzc . Gebrauch der
„Sandmandelllcie " , welche man jetzt fast in
jedem besseren Drogucn - und Parsümcriege-
schäst von gleicher Güte erhält .— J . .H . in .H.
Glycerin darf als Waschmittel immer nur
sehr verdünnt angewendet werde » , auch
mnsj das Glycerin chemisch rein sein ; das
rohe oder schlecht gereinigte Glycerin reizt
die Haut . — Fettes Mandelöl ist ganz un¬
schädlich . — Der gefragte L .sche Pnder ent-
hält , soviel uns bekannt , keine schädlichen
Substanzen . Wer aber Puder verwendet , muh
um so peinlicher für tägliche Hantrcinigung
durch Waschen mit milder Seife , Borax
oder dcrgl . besorgt sein , weil durch den
Gebrauch auch des unschädlichen Puders die
Hautporcn vcrstopst werden . — I . IS . in
V . — (5 . F . in 45. Benzol -tinktur in
Wasser gegossen trübt diese milchig durch
Ausscheidung des Benzol -Harzes . Eine solche
Mischung , die beim Gebrauch umzuschüttcln
ist , genießt eines sehr alten Russ als Kos¬
metiken » bei Mitessern ic . und ist völlig un¬
schädlich . Wahrscheinlich ist das Wirksame
in der Benzoömilch die in der Tinktur ent¬
haltene Benzoesäurc , welche ähnlich wie die
Karbolsäure ?c . antiscptijch wirkt , d. h.
kleine Hautparasitcu tötet . — S . S . in <S.
Uns ist nur die eine genannte Bezugsquelle,
nicht aber die Vorschrift zu dem gefragten
Mittel bekannt .? .

Xr . 43 unä 44 . dla -utslet : und IVollsustolk . Rüoü - uuÄ Vorclornnsictit
Lcbuitt -. uä Losodr . -. Ililcbs . <1. Kuxxl , Xr . III , I ' ig . 11— 13.

dlr . 4S . Xlsiä aus Ssiäeurexs . Vorderansicht.

Hr . 46 . Xleiä aus SeiSeuraxs . liüclcnusiclit.
j^ u Hr . 45 .) Uosedr . : Xlioles . ä . Luxxl.

Dr. 42 . Kleid aus Scidenreps.
Der Rock ist mit einem hohen Plisss-

vvlant von hcllmodcfarbencm Scidcnreps,
den Sammctband in dunklerer Nüance
ziert , ausgestattet . Die vorn spitze Tunika
aus gleichem Stoff hat man an den Sei¬
ten in aufwärts gekehrte Falten geordnet,
hinten pnffig arrangirt und die Taille
mit rundem Schoß , mit Spitze und Sam¬
metband garnirt , sowie mit einem Latz
von Spitze verbunden . ss4,so4j ütr . 47 . IlarASurodr uns Xtnmiue unä ^ exd .z' r.

Zoknitk nncl DoseDr . : Itücks . ü . Luppl .. Xr . I , lsd ^ .8.

Hierbei ein S upplement,  1 Seite mit den verschiedensten Dessins in Kreuzstich-Stickerei undHolbein-Technit und1Seite Schnittmuster zu Abb. Nr.16, 22,46,43,44 und 47, sowie das Dessin zu Abb. Nr. 25 enthaltend.
Verlag der Bazar -Aktien -Gesellschaft in Berlin Wilhelmstr . 46 .47 . — Für die Redaktion verantwortlich : Ludwig Lenz in Berlin . — Druck von B . G . Teubner in Leipzig . 5
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